
Ich schreibe heute als betroffene Mutter, selbstständige Alltagsbegleitung nach §45a SGB XI und selbst neurodivergenter Mensch, der nicht länger schweigen will.

Seit Jahren versuche ich, für meine Kinder das zu tun, was eigentlich selbstverständlich sein sollte: ihnen Schutz, Förderung, Teilhabe und Würde zu ermöglichen 
- auch und gerade im Kontext psychischer Belastungen, ADHS, Autismus und anderer neurodivergenter Lebensrealitäten.

Doch statt auf ein unterstützendes Netz zu stoßen, wurde ich immer wieder mit Ablehnung, Ignoranz und sogar Gewalt durch Strukturen konfrontiert, 
die eigentlich für Schutz und Hidie eigentlich für Schutz und Hilfe zuständig sein sollten. Zuletzt suchte ich im Oktober ‘24 Hilfe beim zuständigen Jugendamt und wurde ignoriert. 
Erst nach, der seit der Trennung im Januar ‘22 zweiten, Kindeswohlgefährdungsmeldung im Nov’ 24 durch den getrennt lebenden Kindsvater 
- nicht aus Sorge, sondern aus einem Machtmotiv heraus - kam Bewegung ins Verfahren.

Die Folge: Eine Prüfung der Erziehungsfähigkeit beider Elternteile wurde angeordnet. Als ich nun das Gutachten einsehen konnte, war ich entsetzt!
Teilweise offensichliche Falschaussagen durch Fachpersonen, Missdeutungen meiner Haltung und meines Alltags, eine einseitige Darstellung meiner Bemühungen 
- all das steht nun schwarz a- all das steht nun schwarz auf weiß und gefährdet nicht nur mein Sorgerecht, sondern vor allem die Sicherheit und Stabilität meiner Kinder.

Ich wünsche mir eine Gesellschaft, in der Inklusion keine Worthülse bleibt. In der Jugendhilfe, Eingliederungshilfe, Schulen 
und Behörden tatsächlich gemeinsam arbeiten - im Sinne des Kindeswohls. In der psychische Belastungen nicht als Makel gelten, 
sondern als Teil der Vielfalt des Menschseins.

Ich bin nicht nur Mutter. Ich bin Mensch. Und ich habe genug davon, mich immer wieder rechtfertigen zu müssen, 
nur weil ich für das einstehe, was für alle Kinder gelten sollte: Schutz, Förderung, Teilhabe und Liebe.
Für meine Kinder. Für andere betroffene Familien. Für eine Zukunft, die diesen Namen verdient.


